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Gemeinsame Kommission Lehrkräftebildung 
Protokoll der 60. Sitzung 
Dienstag, der 09. Februar 2021, 16 Uhr c.t., Webex   
 
anwesend:  

• Hochschullehrende: Uwe Gellert (Vorsitz, kein Stimmrecht), Martin Lücke, Ralf Romeike (ab 
TOP 4), Elke Koch, Volkhard Nordmeier, Hilde Köster, Dirk Krüger 

• Wissenschaftlicher Mitarbeiter*innen: Katharina Krysmanski, Katharina Röll-Berge 
• Sonstige Mitarbeiter*innen: Sera Renée Zentiks 
• Studierende:  

 
Gäste: Gaby Luther, Eva Terzer, Julia-Josefine Milster, Michael Friedrich, Elena Karagjosova, Heike 
Teltscher, Robert Kastl, Jeannine Feix, Dominik Endemann, Jan-Hendrik de Wiljes 
 
Beginn der Sitzung: 16:16 Uhr 
Ende der Sitzung: 17:10 Uhr 
 

Tagesordnung 60. Sitzung am 09.02.2021 

TOP 1   Annahme der Tagesordnung .................................................................................................... 1 
TOP 2   Protokoll der 59. Sitzung vom 24.011.2020 .............................................................................. 1 
TOP 3   Nachbenennung eines Mitgliedes für die Gemeinsame Kommission Lehrkräftebildung ..... 1 
TOP 4   Benennung der Mitglieder der Ausbildungskommission der DSE ......................................... 2 
TOP 5   Sonstiges ................................................................................................................................... 2 
 

 
TOP 1   Annahme der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 

 

TOP 2   Protokoll der 59. Sitzung vom 24.011.2020 

Das Protokoll zur 59. Sitzung wird einstimmig angenommen. 

 

TOP 3   Nachbenennung eines Mitgliedes für die Gemeinsame Kommission Lehrkräftebildung 

In der Statusgruppe der Sonstigen Mitarbeiter*innen soll ein Mitglied aus dem FB Physik neu be-
nannt werde, da Helmuth Grötzebauch ausgeschieden ist. Dieser soll durch Robert Kastl ersetzt wer-
den.  

Robert Kastl wird durch die GKL bestätigt. 

Stimmen dafür: 7 

Gegenstimmen: 0  

Enthaltungen: 1 
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TOP 4 Benennung der Mitglieder der Ausbildungskommission der DSE 

Die Fachbereiche haben Rückmeldung zu der Benennung der ABK gegeben. 

 

Zudem lag folgende Beschlussvorlage vor: 

In der kommenden Wahlperiode (2021-2023) ist das Mitglied der Statusgruppe der 
Wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen aus GeschKult stimmberechtigtes Mitglied 
und PolSoz stellt die Vertretung. In der Statusgruppe der Studierenden stellt PolSoz 
das stimmberechtigte Mitglied und GeschKult die Vertretung. 

Alle zwei Jahre, also nach einer Wahlperiode, soll die Sitzverteilung gewechselt wer-
den, so dass dann PolSoz das stimmberechtigte Mitglied der Wissenschaftlichen 
Mitarbeiter*innen stellt und GeschKult das stimmberechtigte Mitglied bei den Stu-
dierenden. 

Die ABK und die Beschlussvorlage wurden einstimmig angenommen. 

Elke Koch merkt an, dass die Benennung der ABK asynchron zu der Benennung der Fachbereichs-
räte erfolgt, welche sich auch gerade neuformieren müssen und bittet darum, dies zukünftig an die 
Neuwahlen der Fachbereichsräte anzupassen. 

 

TOP 5   Sonstiges 

• Die GKL muss sich im SoSe 2021 neu konstituieren. Hierfür sollten die Fachbereichsräte 
neue Mitglieder benennen. Die DSE-Geschäftsstelle wird sich hier auch noch einmal an die 
Dekanate wenden. 

• Der Prüfungsausschuss der DSE muss sich im SoSe 2021 neu konstituieren. Interessierte sol-
len sich hierfür direkt an die Mitglieder ihrer Statusgruppen in der GKL wenden. In der GKL 
werden Mitglieder des PA durch die Mitglieder der jeweiligen Statusgruppe benannt und 
von der gesamten GKL per Abstimmung eingesetzt. 

• Die Ampelauswertung für die Lehramtsstudiengänge steht an. Dabei stellt sich auch die 
Frage über den Umgang mit unbenoteten Leistungen im Bachelor und Master: Gaby Luther 
macht darauf aufmerksam, dass bei der nächsten Ampelüberprüfung in dem Kriterium bei 
der Anzahl der differenziert bewerteten Leistungen ein Problem auftreten wird. Sie berichtet, 
dass laut BerlHG ein Viertel der Leistungspunkte im Bachelor, also 45 LP, unbenotet sein 

Fachbereich Name Statusgruppe Vertretung 

BCP Justus Leon Wollburg Studierende Timos Miklas Jahn 

BCP Moritz Krell Wissenschaftl. Mitarbeiter*in Rainer Kickbusch 

EwiPsy Elias Boike Sonstige Mitarbeiter*in André Nowakowski 

EwiPsy Laura Natascha Vogt Studierende N.N. 

GeschKult/PolSoz N.N. (PolSoz) Studierende N.N. (GeschKult) 

GeschKult/PolSoz 
Ayse Tetik (GeschKult) Wissenschaftl. Mitarbeiter*in 

Katharina Studt-
mann (PolSoz) 

GSP 
Petra Wieler Professor*in 

Marianne 
Schüpbach 

GSP Nell Gröger Studierende N.N. 

MatheInfo/Physik N.N. Sonstige Mitarbeiter*in N.N. 

MatheInfo/Physik 
Sabrina Mertins (Phy-
sik) 

Studierende N.N. 

PhilGeist Judith Meinschaefer Professor*in N.N. 

PhilGeist N.N. Studierende N.N. 
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müssen. Momentan werden im Bereich LBW alle Module differenziert bewertet. Aber auch 
durch eine Änderung dahingehend, dass ein Modul in LBW nicht mehr benotet wird, kann 
die Regelung über den gesamten Bachelor nicht eingehalten werden. Daher müssen hier alle 
Bereiche ins Gespräch kommen.  
Elke Koch berichtet, dass der Fachbereich PhilGeist gerade an einer umfangreichen Überar-
beitung der Studiengänge arbeitet, was auch die Fächer im Lehramt betreffen würde. Daher 
wird darum gebeten, dass diese Thematik im Sommersemester diskutiert wird, um die Er-
gebnisse in die Studiengangsentwicklung mit einbauen zu können.  
Gaby Luther erklärt, dass die Ampelauswertung zwar erst im Oktober kommt, aber ange-
dachte Studiengangsentwicklungen zum WiSe 22/23 bis September 2021 feststehen müssten, 
damit diese rechtzeitig angestoßen werden können. Je nachdem, ob die Ampel rot oder gelb 
ist, gibt es einen Handlungsbedarf innerhalb sehr kurzer Zeit und es könnte dann knappt 
werden, Änderungen umzusetzen. Mit den Änderungen in LBW, die zum WiSe 21/22 auf 
dem Weg gebracht wurden, kann die Ampel nicht mehr beeinflusst werden.  
Es wird vereinbart, im kommenden Sommersemester gemeinsam mit den beteiligten Fach-
bereichen eine Lösung zu suchen. Hierzu sollen die Dekanate informiert und zu einem Tref-
fen eingeladen werden. Vor allem bei Modulen mit ungeraden LP ist in der Summe ein 
Spielraum um 5 LP nach oben oder unten begründet möglich. Denkbar ist z.B. eine prozen-
tuale Lösung, bei der jeder Bereich im Bachelor (Kernfach 90 LP, Modulangebot 60 LP, LBW 
30 LP) 25% der Leistungspunkte nicht benotet. Dies erscheint sinnvoll, da einige Studierende 
unbenotete Leistungen erfahrungsgemäß als weniger wichtig empfinden und es deshalb un-
günstig wäre, einen Bereich gar nicht zu benoten (z.B. LBW oder Zweifach). Im LBW-Bereich 
wäre z.B. für das Modul „Pädagogisches Handeln in Schulen“ grundsätzlich denkbar, dass 
die Benotung entfällt.  

• Das Fach Chinesisch wird ab dem WiSe 21/22 erstmals im Bachelor mit Lehramtsoption an-
geboten. 

• Elke Koch erkundigt sich nach dem Stand über die Diskussion der 2/3-Regelung beim Über-
gang vom Bachelor in den Master bei Lehramtsstudierenden. Eva Terzer berichtet, dass sich 
daraufhin die Struktur der letzten beiden Bachelorsemester angeschaut wurde und es zu 
viele mehrsemestrige Module gibt, die ein Verschieben der Grenzen nicht möglich macht. 
Einen weiteren strukturellen Lösungsansatz gibt es nicht. Mit Michael Friedrich (DSE-Refe-
rent Studium und Lehre) wird gerade ein Monitoring aufgebaut, das sich u.a. auf die Über-
gangszahlen vom Bachelor in den Master und die Rückstufungen bezieht, um hier weitere 
Probleme zu identifizieren. Zudem gibt es Informationsveranstaltungen, Beratungsmöglich-
keiten für Studierende etc. speziell zu diesem Übergang, die von den Studierenden gut an-
genommen werden. 
Gaby Luther bestätigt, dass die vielen zweisemestrigen Modul am Ende des Bachelors das 
Erreichen der angedachten neuen Grenze von 150 LP teilweise unmöglich machen. Zudem 
wurde als weiteres Problem identifiziert, dass einige Prüfungsbüros der Fachbereiche unge-
prüfte 2/3-Bescheinigungen ausstellen. Aus der AG Stenzel kam daher die Aufforderung, sol-
che Bescheinigungen nur noch auszustellen, wenn alle Leistungen angemeldet wurden und 
mit dem Übergang in den Master abgeschlossen werden können.  
Uwe Gellert berichtet als Mitglied des Prüfungsausschusses Grundschulpädagogik, dass 
diese Bitte auch bei den Prüfungsbüros angekommen ist und diesem Bereich auch berück-
sichtigt wird. 

• Katharina Röll-Berge erkundigt sich, wie es mit Verlängerung der Tutor*innenstellen aus 
dem Sonderprogramm gibt. Eva Terzer berichtet, dass es hierzu noch keine Informationen 
gibt, rechnet aber mit einer Stellungnahme aus der Senatsverwaltung Ende Februar. 
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Nächste Gremientermine  

SoSe 21 
16. Ausbildungskommission (konstituierende Sitzung) 20.04.2021 
61. Gemeinsame Kommission Lehrkräftebildung 27.04.2021 
17. Ausbildungskommission 08.06.2021 
62. Gemeinsame Kommission (voraussichtlich konstituierende Sitzung) 15.06.2020 

 
 

Für das Protokoll 
Gez.: Julia-Josefine Milster 
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